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VV

Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist eine gekürzte Fassung meiner Dissertation, 
welche vom Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main im Jahr 2016 angenommen wurde. 

Das Demokratiedefizit der Europäischen Union wird seit dem Ver-
trag von Maastricht 1992 diskutiert, und es gibt zahlreiche auch ver-
tragliche Lösungsansätze. Zuletzt war es der nicht wirksam gewordene 
Verfassungsvertrag 2005, der im Vertrag von Lissabon 2009 aufging. 
Repräsentative Demokratie als Grundlage der Arbeitsweise und Stär-
kung der Parlamente sowie die Einführung der Bürgerinitiative und 
der doppelten Mehrheit sollten das Demokratiedefizit verringern. Es 
war das Ziel dieser Arbeit, in einem Vergleich vor und nach dem Ver-
trag von Lissabon und unter Zugrundelegung eines postnationalen 
Demokratiemodells zu prüfen, ob und wie insbesondere am Beispiel 
des Deutschen Bundestages das Demokratiedefizit verringert wurde.

Für mich war die Erstellung dieser Arbeit eine besondere Heraus-
forderung in verschiedener Hinsicht. Zum einen bin ich zwar Dip-
lom-Politologe, habe aber als solcher nie gearbeitet, sondern war Mana-
ger und Unternehmensberater in Wirtschaftsunternehmen und bin 
damit also Quereinsteiger. Zum anderen war ich bei der Zulassung als 
Doktorand bereits im 70. Lebensjahr. Ohne die intensiven Gespräche 
mit dem leider zu früh verstorbenen Prof. Dr. Josef Esser, dem ich auch 
diese Arbeit widme, hätte ich den Versuch nie gewagt. Als er die Betreu-
ung aus gesundheitlichen Gründen zurückgeben musste, hat sich die 
Nachfolgerin auf dem Lehrstuhl, Frau Professorin Dr. Brigitte Geißel, 
bereit erklärt, die Betreuung zu übernehmen. Dafür möchte ich mich 
besonders bedanken.

Ich danke ihr auch für die Erstellung des Erstgutachtens und Frau 
Professorin Dr. Sandra Eckert für das Zweitgutachten.

Besonderer Dank gilt auch Frau Dr. Birgit von Pflug, Leiterin des 
Referats Europa-Dokumentation in der Bundestagsverwaltung. Sie hat 
mir schwer verständliche Sachverhalte und 

Zusammenhänge erklärt, und mir Informationen zugänglich gemacht, 
die man weder gezielt suchen noch zufällig finden kann. Ich danke auch 
Herrn Dr. Volker Manz für seine kritische Begleitung und guten Rat-
schläge.
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 Vorwort

Schließlich danke ich meiner Frau Anne für ihr Verständnis und ihre 
Unterstützung beim Korrekturlesen und dem Auspendeln der Hänger 
und negativen Stimmungen.

Frankfurt, im März 2017  
Rainer Bollmohr

Vorwort zur 2., erweiterten Auflage

Eine zweite Auflage wurde aus verschiedenen Gründen für erforder-
lich gehalten. Der Text wurde im Prinzip nicht verändert, aber es stellte 
sich heraus, dass eine Vielzahl von Quellenangaben im Internet nicht 
mehr verfügbar war oder die Adressen sich verändert hatten. Daher 
wurden alle Internet-Adressen überprüft und korrigiert, so dass die 
Angaben auf dem Stand August 2018 sind. Offensichtlich ändern große 
Institutionen von Zeit zu Zeit ihren Internetauftritt.

Viel schwerwiegender waren nachträgliche Änderungen unter der-
selben Adresse, wie zum Beispiel die Statistiken zu Rechtsakten, her-
ausgegeben von der EU, Amt für Veröffentlichungen. Nachträglich wur-
den alle Statistiken über erlassene Rechtsakte rückwirkend ab 1990 
geändert, indem „kurzlebige Rechtsakte“ ausgeschlossen wurden. In 
der Arbeit werden insbesondere die Jahre 2008, 2011 und 2014 betrach-
tet, wo pro Jahr mehrere Hundert Vorgänge eliminiert wurden. Die 
Angaben wurden in der Arbeit nicht verändert, aber die alten und neuen 
Statistiken wurden als Anhängen 10 bis 12 beigefügt. Es soll nicht uner-
wähnt bleiben, dass auch Beschlüsse des Europäischen Parlaments gestri-
chen wurden. Die prozentuale Beteiligung des Europäischen Parlamen-
tes hat sich durch die Änderungen erhöht, Details können den 
Anhängen entnommen werden.

Zum leichteren Auffinden von Quellen und der Nachvollziehbarkeit 
von zusammengefassten Tabellen, wurden einige Dokumente und Sta-
tistiken als Anlage beigefügt, damit sie unabhängig vom  Internet genutzt 
werden können. Nähere Erläuterungen stehen am Anfang des  Anhanges.

Bad Homburg, August 2018 
Dr. Rainer Bollmohr 
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